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vvrmittagl. Un!ianlieile Vries« werben nicht angenommen, Manullriple nichl zulusgsstelll.

Telephon»Uv. der KedakNon 52.

AmMchsr Geil.
das ^ ? n ̂ ^ " " " ^ ^ ^ "urde in der Hof. und Staatsdruckerei
«usaea^.« . ^ ^ Neichsgesctzblattes in deutscher Ausgabe

" u^kn und versendet.

M ?9°H ̂  ^ s b l l l t t e zur <Wiener Zeitung, vom 15. Au-
^ ß « M g H N t e n : " ' " ' Weiterverbreitung folgmder
n i c h t v ^ ! ^ ^ " I ° a e be« B. Melichar in Königgrätz erschienene
lU^a l>!», ) ^ ' ' " ^ " » »edruckte Druckschrift: «?d. Dr». ?r»u.
'lrnft Denig °° ^"txovü «cood)-. mit Vorwort von Professor

^ N°»m!« ' ^ ' " " ' ^ ' ^ l ) / I . , 8. 152, ö. 156. darstellend
^ d t t l ^ ? ' Böhmen. Mähren. Schlesien. Ober-Lausitz.

D°z ' «»'remburg und Vrandenburg.
Nl l l . ^ " ' ^ " ^ erschienene Lieb: <?»ukläell/ tronwtk».
w ^ ^° ' ° ° Vo«olo»t.. '1'i»!com ^ . ^i>^öll», r ^ d ^ V.

MchtccmMcher Geil.
" Eindruck der russischen Niederlagen in

Bulgarien und in der Türkei.
Na t i l l n3c^ ' ° ' " ' ^ b " " ^ l - K^^-" geschrieben: I n den
schen Kr ^ L^sinnten, den liberalen und den mazcdoni-
ner G ^ " ' ^ " werden die Niederlagen RutzlandS mit offo
^°ut. ^ ^ ^ " ^ g aufgenommen und es wird wieder be-
^rwil?s' ^ " ^ vollständige Niederringung Rußlands die
^lNot s ^ " " 3 der nationalen bulgarischen Ideale näher,
dcn ^ ^ ' ^ " . " " bulgarischen Gesichtspunkte begrüßt wer.
durch . , ^ ' ^ e , Eroberung Wa-rschaus und Iwangorods
<t»ch ^ ' ^ ^ " c Östcrrcich-Ungarns und Deutschlands hat
^"LlandL ^ ^ " ^ " Nussofthilcn an die Unbcsiegbarkcit
ycn ci^ . "schultert. Bemerkenswert sind die Äuhcrun.
^nden N ^ ^ ^ ^ ^ ^ dieser Richtung über die vorauszu-
^ " t r a l n ' ^ ^ ^ ^ " ? ^ " ^ " ^ endgültigen Siege» der
'̂esem » " ^ " " ^ die inneren Zustände RuhlandS. I n

^bont ic^ - ^ " ^ ^"^ russische Volk doch einen Sieg
^ng des / ' " ^ " ^ ^ " " " "^^ ^ " ^ gründliche Ände-
"ne C^^ .^shcrigcn Regierungssyftcms und sonach auf
"chnen z> " "U der allgemeinen Rechte und Freiheiten
lern in T ^ ' ^ ^ ^ " ^ " ^ " ' ^ " bcn russofthilen Pol i t i -
^thie fü °^,° ^ ^ ^ ' ^ ^ gegeben, welche bei aller Sym-
^ l e ö Sja ^uhland an der Diplomatie und der Politik
^ ^ <«es scharf.' ft,.'i;f M ^ ^ h namentlich die

Haltung der russischen Regierung gegenüber Bulgarien
während der Nallaulricge verurteilten. Daraus erklärt es
sich, datz dicsc Kreise wohl mit dem Unglück des russischen
Volles Mit leid empfinden, aber im übrigen den Nieder-
lagen der russischen Armeen mehr oder minder gleichgül-
tig gegenüberstehen.

Aus Konstantinopcl wird der ..Pol. Korr." berichtet:
T ie Einnahme Warschaus und Iwangorods durch die
Heere Deutschlands uud Österreich-Ungarns wurde von
den Türken mit einem Jubel begrüßt, als ob es sich um
eigene glänzende Erfolge handelte. I n allen Klassen der
VcMteruug zeigte sich freudige Erregung, die Gebäude
der öffentlichen Anstalten sowie viele andere Häuser legten
Flaggenschmuck an und die ganze Stadt hatte ein festliches
Aussehen. Die Prediger hielten abends in den Moscheen
Reden, in denen sie insbesondere den Fall Warschaus als
Vorzeichen der endgültigen Niederwerfung eines der mächr
tigsten Erbfeinde des Is lams darstellten, und es wurden
Gebete um die Erflehung weiterer Erfolge der mit der
Türkei verbündeten Mächte bis zuni völligen Siege über
Me Kegner gesprochen. I n den Provinzen des Reiches,
namentlich in den Hauptstädten, wurden die großen Ereign
uisse von Warschan und Iloangorod gleichfalls durch
Echmüclung der öffentlichen G^iäudc mit Fahnen und
durch Gebete in den Moscheen festlich bcga-nncn.

Pie Lage in Libyen
Ein Ärt i le l des „Giornale d ' I t a l i a " über die Lage

in Libyen hebt die Fehler des Obersten Miassi hervor, der
in der Ostzone dieses Gebietes Kommandant loar. Er
habe die Bevölkerung dadurch furchtbar gereizt, daß er
gegen die aufständischen Banden erlmrinnngslos vorging.
Infolgedessen sei der allgemeine Aufstand vorbereitet wor-
den. Man habe zunächst die Plätze von Bcssi-UIid und Tar«
buna verloren, dann habe der Aufstand nach (5iarian und
anf den Dschcbel Nefusa hinübergegriffen. Beide Gebiete
muhten geräumt werden und man war gezwungen, sich an
dic Küste zurückzuziehen, übrigens sei Tripolitanien nie
wirklich pazifiziert worden. Die italienische Verwaltung
habe arge Fehler begangen, sie sei bald zu schroff, bald zu
mild, und vor allem habe fie die religiösen Empfindlichkei»
ten der Bevölkerung verletzt. Außerdem sei es an und für
sich schwer gewesen, das weile Gebiet militärisch in die

^and zu bctommcn. Die Lage sei also ernst, aber leiucs-
wcgö verzweifelt und irreparabel.

Tllgcslicmgtcitcll.
— (über rin mertwiildinrs Mit tel z«r Förderung des

Eierlegens) wird aus Amcrita berichtet. Ein Farmer in
der Umgebung von Chicago hatte in seinem Hühnerhof
150 Hühner, die im Ia'hrc 1914 18.000 Eier lieferten. Da
er. wie allc Züchter, eine Verminderung des Eicrreich»
turns im Winter feststellen mutzte, sann er nach einem
Mit te l , um in der Zeit der kurzen Tage den Eifer der
Hühner künstlich zu erhöhen. Er brachte in seinem Hühner«
Hof eine elektrische Beleuchtungsanlage an, die um 6 Uhr
morgens entzündet wurde. Die Hühner, die glaubten, daß
die Sonne bereits aufgegangen sei, erwachten und gingen
an ihre Arbeit. Selbstverständlich wurden die Lampen
bei vollem Tageslicht wieder verlöscht. Abends gebrauchte
er dieselbe List: vor Eintr i t t der Dämmerung drehte cr
die Lampen wieder an und dir Hühner blieben wach, bis
das Licht um !) Uhr verlöscht wurde. Auf diese Weise umr.
den die Hühner sieben Stunden länger wach gehalten.
Durch dieses Mi t te l erhöhte sich die Zahl der Eier bereits
innerhalb 11 Taaen von 26 auf 83 Stück am Tage . . .

— (Elctirisch geputzte Stiefel.» Unter den neuesten
Erzeugnissen der Berliner Elektrizitätswcrle befindet sich
auch die elektrisch betriebene „Sticfclputzmaschine". Sie
besteht aus einem kleinen Elektromotor mit angebautem
Zahnradvorgelege und Ncllenvcrlängcrung zur Aufnahme
der Reinigungsbürsten und Pulicrscheibcn. Die Maschine,
die an einen Tisch angeschraubt werden kann. erfordert
fast keinerlei Wartung. Beim Reinigen wird das Schuh»
wert auf dic Hand gesteckt und schnell um die Bürste ober
die Filzschcibc geführt. Die Hartbüste dient zum Entfernen
des am Schuhwerl haftenden Schmutzes, die Weichbürfte
zum Polieren. Für gelbe und schwarze „Ck>evrcau"-Schuhe
sind Filzschcibcn vorhanden. Die Leistungsfähigkeit der
elektrischen Sticfclputzmaschinc ist recht bedeutend; sie
putzt 100 Paar Schuhe in der Stunde.

— (Der Ehemann mi< Grundsätzen.) Der ..Secolo"
berichtet über cinc Gerichttzvcrhaiioluns! in Mailand, wo
sich der Angeklagte Adolfo Rossi wegen fortgesetzter Miß-
handlung seiner Ehefrau I da zu verantworten hcrtlc. Es

, wurde gerichtlichcrscits festgestellt, daß Rossi seine Frau

Der Zlammentöter.
Noman von Horst Nodcmer.

«Die c ^ " b ^

^ "hab' dick, ̂  ' " ^ ' ^ " und gib mir die Hand.

56" hundert M ^ ^ " ^ " ^ " N suchen lassen,
" wort! U n d ? ^ ^ " " " ^ ^'"t" nur, so viel blst du

andere;" ^ n sie nicht licrdimt, dann eben ein

! ^ s i c h ^ n ^ 7 " " " schob die Unterlippe vor und

^ die Hand g3eich^" ^ I°ppe, "«chdeni cr Kroi>

' ^ M ' ' D o n ^ c h , 7 ' " > und hoffentlich schmerz-
""llbart steht dir' «n ^"' " " ^hst du aus! Dcr lanye

"Au ^ ich denf> « b " " Haupthaar!"

niein / ' W dich s,? Zuge! - - - Also du, ich weift
T t ^ T r u d ^ / ^ "nd paßt viel besser zu dir M
3 I ^ h"bo. nicht rt>cr , ^ 'ch einen feierlichen Eid gê

habeni""'^'«eben, da m , ^ " 5 ^ ' ^ s bis du dich der
^ " " w du schon Mitleid nut mir

^ . ^ ^ Z ^ , f m , e r auf die

b°n der ^ r 7 ^ ' " e " ein A ^ ^ Spitze, die eigentlich
s t a l t e da d r a ^ n . " ' ^ k m natürlich nur

s a ° ^ ° " " D e z i u s i ^ t ^ ^ mehr in der Fabrik,

" ' "b da da. l ? ^ " 0 e n , ^ ist nicht zu
^ " d scheffelweise angcrust

kommt, kannst du dir ia irgendwo hier oben — zum Alle,-
spannen von Zeit zu Zeit — eine hübsche Villa hm-
bauen! . . . Ich würd' mir da eine lustige Frau mit-
bringen! Den» so 'nc Einsamkeit zu zweien — ja unser-
einer als Offizicrssoldat kann sich das nicht leisten!"

Da warf sich der Flammcntöter in die Sofaecke, dah
das alte Gestell knackte und dic lapulcn Federn vor Qual
aufschrien.

„Goldsohn! Weißt du! . . . „Such' mir eine aus
meinetwegen! . . . Und schick' sie mir 'rauf, aber erst,
nachdem du verheiratet bist!"

Krohlow lachte hell auf.
„Ich merke, wir haben uns ausgezeichnet verstanden!

Aber gib mir'3, bitte, in einem Vriefc an Fräulein He-
lene Klausner schriftlich mit! Natürlich bloß, damit ich
halbwegs meines fürchterlichen Eides entbunden bin und
möglichst schnell zu meiner Trudc komme!"

Dcr Flammeiitötcr schloß die Augcn und nickte Vc-
juhung . . . Der licbc, lustige Kerl, die Lcnc! Es würde
ja fürs erfte ein bißchen reichlich Galopp durchs Leben
gehe», und ob cr mit kurzer Mähne etwas vorteilhafter
aussah, erschien ihm sehr zweifelhaft. Abci wenn dcr
schwarzhaarige Wildsang cs durchaus haben wollte . . .
Und licbcbcdmslig war cr ganz ungeheuer! Da öffnete
cr wieder die Augen.

„Nu' sag' bloß, Goldsohn, hat sie mich Rauhbein
denn wahrhaftig lieb, oder? . . ."

„Nichts von oder, Iungchcn! D» weißt ja gar nicht,
was du wcrl bist, herrlicher Kerl? Kopf und Herz ohne
Konkurrenz wie dein Waschpulver und dein Flammen-
tod! Und das Äußerliche läßt sich doch bei dir gerade
gewachsenem Vursch' ein bißchm hcrauGafficien!"

Dcr Flamincntötcr sprang aus, lachte, reckte die
Arme zur Seite und zwinlcric wieder so listig mit den
Angen, wie cr's schon lange nicht mehr getan.

„Weißt du, nun hab' ich's auch eilig! . . . O, bitte,
keine falschen Schlußfolgerungen! . . . Bloß'wegen des
Försters und seines Judaslohnes! . . . Argem soll sich
dcr Mann, bis cr grim im Gesicht wird wie seine Jacke
. . . Futsch soll ihm dcr Pensionär gehen und der viele
Grog auf mciuc Kosten! . . . Also, ich bitt' dich schcw,
Goldsohn, heirat' übermorgen!"

„ I n vierzehn Tagen, Flammcntötcr! . . . Und weil
du so wütend bist auf die Förstcrseclc, würd' ich ihn
gleich ärgern, meinen Koffer packen — wie ich dich kcnnr,
wird das nicht ungeheuer anstrengend sein — Adieu,
Sie! . . . Und wenn wir uns ein bißchen dazuhalten,
erwischen wir noch dcn Achtnhrzug! Trommeln um Mit-
ternacht dic Uhlcmannschc raus, morgen früh Haarschnci-
dcn und dann ein taufrisches Mädel geküßt, ein Mädel,
Iuiigchcn, das sich wahrhaftig ehrlich.,'»! Herzens schon
längst nach dir schnt." ' . . ,

-Du, da5 sind eigentlich allcs lauter ausgezeichnete

Gedanken!" . , ,
Da lagen sich die Freunde in den Armen und lach-

" ' Und"als der Flammentötcr am nächsten Mittag mit
schön verschnittenem H°uvi- «nd Varchaar, m schwarzem
Gclnock cinen Zylinder au dcr Denkerstirn, durch den

Villa schritt, stand die

^ a u Helene Nlausncr hinter dem Vorhang, brückte

ihr Patschhändchen auf dic Vrusi, dorthin, wo sie ihr

liebend Herze vermutete, und srcutc sich der kommenden

scliacn Swnben.
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täglich zu bestimmten Zeiten und jeweils in einer bestimm-
ten Dosis prügelte, als wenn die Prügel eine Medizin
gewesen wären, die dem Patienten sorgfältig zu verab-
reichen ist. Als die Frau den Richtern die Pünktlichkeit
geschildert hatte, mit der sie ihre tägliche Tracht Schläge
bekam, fragte sie der Vorsitzende des Gerichtes, ob sie nicht
dennoch geneigt wäre. ihrem Adolfo zu verzeihen. „Was
bleibt mir anderes übrig?" erwiderte die ^rau, „meine
Prügel l)abe ich nun weg, und wenn er^nch fortan in
Frieden Iaht, so verzeihe ich ihm." — «Ich will keine Ver-
zeihung," erwiderte stolz der Gatte, „ich habe nichts ge-
tan, was mir zu verzeihen wäre." Tas Gericht ist anderer
Ansicht und verurteilte den Angeklagten zu fünf Monaten
Gefängnis. „Sie sind ein Eigensinn," crmahnt ihn der
Vorsitzende, „überlegen Sie sich's noch." Nossi aber erklärte,
daß er seine Grundsätze habe und lieber auf fünf Monate
ins Gefängnis spaziere als die Verleihung seiner Frau
anzunehmen. I m Mailänder Gefängnis büßt jetzt dieser
Aufrechte für seine Theorie der Schläge und für die,«5art-
näcki^leit. mit der er au seinen Grundsätzen festhält.

Lolal- und PrMuzial-Nachnchten.
Die Hilfs- uud Labcstation auf dem Hauptbahnhofe

in Laibach.
I n den bereits im vorjährigen Herbste zu Htlfs- und

Labezweckcn errichteten Holzbaracken am Perron der hie-
sigen Südbahnstation gab es unausgesetzt so viel zu tun,
daß sich die Laibachcr Tamen vom Roten Kreuz alsbald
genötigt sahen, ihren Hilfs- und Labcdicnst zu einem
permanenten umzugestalten. Üherdies machte sich das Be-
dürfnis fühlbar, die Hilfs- und Pflegeräumlichkeiten tun-
lichst zu erweitern. Da sick) der an eine der Hallen aus
Zicgelwerk angebaute Unterkunftsrzum für Schwerver-
wundete als unzureichend erwies, anderseits für das im
permanenten Dienste beschäftigte Pflegepersonal leine
passenden Räumlichkeiten zur Verfügung standen und es
an einem geeigneten Speicher für die Pflege- und Labe-
mittcl fehlte, erwirkte sich der unter der Oberleitung des
Herrn Vczirkshauptmannes i. R. D e l C o t t stehende
Verein vom Roten Kreuze für Kram unter der entge-
genkommendsten Förderung des Herrn Stationschefs
L u d v i k die Ermächtigung, für die Zwecke der Ver-
wundetenpflege eines der Frachtemnayazine des Bahn-
hofes auszugestalten, während die Hallen, hinter denen
eine entsprechend große Latrinenanlage eingerichtet
wurde, für die Labung Durchfahrender reserviert blieben.
Mit einen, Kostenaufwand von 12.000 Kronen wurden
in einem der Frachtenmagazine durch Bretterwände ab-
geschiedene luftige und vor allen Wetterunbilden geschützte
Sonderräume für Infekt,onskrankc, für sonstig Erkrankte,
für Schwer- und Leichtverwundete eingerichtet. Weil die
periodisch einlaufenden Sanitätszüye hart an der der
Bodenhöhe der Eisenbahnwagen gleichkommend aufge-
führten Rampe des Frachtenma^zi',3 haltm, brauchen
die Verwundeten aus den Eisenbahnwagen nicht so sehr
gehoben als geschoben zu werden. Auf ihrem Tragbett
ruhend, werden sie in eines der Abteile gebracht und
vorerst von den diensthabenden Pfleg'.damen mit einem
Getränk gelabt, mit Brot, Zwieback, Kakes u. ä. erquickt
und mit Zigaretten beteilt. Und schon sind die der Labe-
station zugeteilten Barmherzigen Schwestern da, um
ihnen im Verein mit den Pstegedamin den Verband zu-
recht zu machen. Muß dieser gewechselt werden, bedarf
es nur einer Stärkung oder einer Medizin, so ist alles
rasch zur Hand. Die unermüdlich fürsorglichen Damen
oder die Schwestern brauchen sie nur aus den reichver-
sorgten Speichern zu holen, die neben der ohne Unter-
laß Feiler unterhaltenden Küche eingerichtet find. Der
diensthabende Arzt hält indessen Visite und trifft die er-
forderlichen Anordnungen. Ist der Mann transportbereit,
wird er von der in einem eigenen Abteil in Bereitschaft
gehaltenen Transportmannschaft, die sich aus Sanitäts-
soldaten und aus Mitgliedern des Laibacher freiwilligen
Feuerwehr- und Rettungsvereines zusammensetzt, mit-
samt seinem Tragbett auf einen der Wagen verladen,
die zur Mfahrt in eines der Laibacher Militärspitäler
bereitstehen.

Ist ein Transport abgefertigt, so ist damit für die
Damen, den Arzt und die Schwestern die Tagesarbeit
noch lange nicht getan. Denn nun heißt es, die Pflege-
mid Labcmittel in Stand und Ordnung zu bringen und
alles für den nächsten Transport bereitlegen. Fahren in-
zwischen andersartige Transporte durch, so muß hinaus
in die Hallen geeilt werden, um auch dort Liebesdienste
zu tun. Das Müßigsitzen und Plaudern sind an diesen
Stätten aufopfernder Nächstenliebe nicht gekannte Erho-
lungspausen!

Neben Ihrer Exzellenz der Frau Präsidentin des
Landesvereines vom Roten Kreuze für Kram Karla Ba-
ronin Schwarz , der Frau Landeshauptmann Vocwnüla
ß u s t e r ^ i ä und der Frau Vizebürgermeister Vertha
T r i l l e r wirken in der Hilfs- und Labestation auf dem
Hauptbahnhofe folgende Damen: Frau Baronin Ioso-
fine B a i l l o u , Frau Rosa von B l e i w e i s - T r s t e -
n i ä k i , Frau Ielka B r e t t l , Frau Marie Oerne,
Frau Emma E l s n e r , Fräulein Emmy E i s n e r ,
Fräulein G ö t t l i c h e r , Fräulein Marie H a u f f e n ,
Frau Relly H ö g l e r , Frau Anna v. K a l t e n e g g e r ,
Fräulein Iakobine K l au er, Fräulein Iosefine K l i -
nar , Fräulein K n o l l , Frau Mitzi K r « m a r k i g ,
Frau Augusta Kresse, Frau Adele K u b i n , Fräulein
Glsa K u l a v l c s , Frau Ilona K u-sch l, Frau Betty

Edle von Lasch an, Fräulein Hanna Luck mann ,
Frau Ninka Luckmann, Frau Marie P a u l i n , Fräu-
lein Gertrude R a b i t s c h , Fräulein Anna R a n z i n -
g er, Fräulein Grete R a n z i n g e r , Fräulein Christine
von N o t h , Frau Mara S a j o u i c , Frau Paula S a -
massa, Fräulein S c h l e h a n , Frau Magda S c h l e i -
mer, Fräulein Mitzi S c h m i e d i n g e r , Frau von
S c h r o t t , Frau Lola S i m o n i ö , Frau Baronesse
Lotte S o m m a r u g a , Frau Leonie S o u van , Fräu-
lein Iosefine S t a c u l , Frau Grete S t e i n m e t z , Frau
Marie 8 arat> on, Fräulein I na T i t o , F r n Sovyi
Gräfin W a l l i s , Frau Hermine v. W e is - Ostb o rn ,
Fräulein Gita W e t t ach und Frau Marie Wet tach.

Eingerichtet ist die freiwillige, oft die schwerstem
Anforderungen stellende Dienstleistung so, daß immer je
sechs Damen vom Roten Kreuze und mindestens zwei
Barmherzige Schwestern unter der Oberleitung eß,nes
Arztes ihren Obliegenheiten nachkommen. Um 4 Uhr
früh, um 1 Uhr nachmittags und um 9 Uhr abends lösen
sich die einzelnen Labegrupften ab. Den ärztlichen Dienst
versehen die Herren Dr. P o l e c , Dr. V r e « k o und
Dr. K ü s s e l mit einer Aufopferung, die wahrlich ihres-
gleichen sucht, insbesondere der erstgenannte Bahnhofarzt
des Roten Kreuzes, der überdies Chejwzt der Roten
Kreuz-Sftitalsabteilung in der Belgiertaserne ist. Die
Transportierung der Verwundeten und Kranken in die
Laibacher Spitäler und aus diesen in die permanent
verkehrenden Spitalszüge leitet unter Beihilfe des Ver-
treters des Landesvereines vom Roten Kreuze, Herrn
Finanzoffizials I a g o d i c , der seit Kriegsausbruch in
dieser Dienstverwendung stehende, außerordentlich umsich-
tige Exerziermeister des Laibacher freiwilligen Feuer-»
wehr- und Rcttungsvereines, Herr Dax, dem der ge-
nannte, von Herrn Branddirektor T u r k geleitete Ret-
tungsverein eine vorzüglich geschulte Mannschaft beistellt.
Der Transport erfolgt mittelst einer Reihe von Militär-
und Privatautomobilen, Möbelwagen, Breaks, gedeckten
Leiterwagen und SanitätsfahrzeunM. Für den Trans-
port von Infektionskranken steht ein Sonderwagen in
Verwendung.

Dank der mustergültigen Organisation wickelt sich der
Labe- und Hilfsdienst in einer Weise ab, die den beteilig-
ten Faktoren seitens der höheren Stellen die vollste An-
erkennung einbrachte.

— (Zapfenstreich.) Heute abends um 8 Uhr findet
zur Vorfeier des Geburtsfcstes Seiner Majestät des
K a i s e r s ein Zapfenstreich statt. Der Weg wird von
der Peterskaserne durch die Petersstraße, über den Ma-
rienplatz, vorüber am Landesgerichtsgebäude, durch die
Gerichtsgasse, die Wiener-, Franz Josef- und die Vlei-
weisstraße, über den Kongreßplatz, durch die Herren-
gasse, über den Alten Markt und durch die Poljanastrahe
genommen werden.

— (Wehrschild in Eisen.) Wie bereits gemeldet, hat
die Stadtgemeinde Laibach zu Gunsten des Witwen- und
Wniscnhilfsfonds der aus Krain gebürtigen Krieger emen
Wehrsch i I d i n E i s e n aufgestellt, mit dessen! Venage-
lung morgen um 11 Uhr vormittags anläßlich der Feier
des 85. Geburtsfcstes Seiner Majestät des K a i s e r s be-
gonnen werden wird. Ter Wehrschild soll für die Stadt
Laibach eine historische Erinnerung an die Kriegsjahre
bleiben und ein Zeugnis dabon geben, daß auch die Vür«
gerschaft unserer Stadt bestrebt ist, nach Kräften für die
Hinterbliebenen jener Soldaten zu sorgen, die ihr Leben
für das Vaterland hingegeben haben. Die Stadtgemeinde
lätzt daher an jedermann die höfliche Einladung ergehen,
an dieser wohltätigen Altion in der Weise teilzunehmen,
daß er einen Nagel in diesen Schild einschlägt. Nägel zum
Preise von 1 K., 50 H. und 20 H. werden am Hauptein-
gange des Magiftratsgebäudes erhältlich sein, wo der
Wehrschild in Eisen in einem eigens errichteten Pavillon
Aufstellung findet.

— (Die krainischn, Landeöftiftplähe für die l. u. k.
Marineatademie.) Der krainische Landes aus schuß hat in
Gemäßhcit seines Beschlusses vom 9. d. M. Seine Ex-
zellenz den Herrn Admiral H a u s telegraphisch zu den
Heldentaten der t. und k. Kriegsmarine beglückwünscht
und ihm gleichzeitig die Errichtung von fünf Stiftplätzen
für die Söhne des Landes Krain in der k. und k. Ma-
rineakademie nebst der Absicht mitgeteilt, diese Stiftftlätze
zur ewigen Erinnerung an den genialen Befehlshaber der
Kriegsmarine im gegenwärtigen Weltkriege mit dem Na-
men „Admiral Anton Haus" zu benennen. Admiral
H a u s hat sohin an den Landesausschuß ein Tele-
gramm in flovenischer Sprache gerichtet, das in deutscher
Nbersctzung folgendermaßen lautet: „An den hohen Lan-
desausschuß des Herzogtums Krain, Laibach. Empfan-
gen Sie, bitte, meinen innigsten Dank für die so sehr
patriotischen Ovationen des hohen Landes aus schusses
des Herzogtums Krain, die mich und die Kriegsmarine,
in deren Reihen so viele tapfere Söhne Ihres Landes
kämpfen, mit Freude und Stolz erfüllten. Durch nichts
hätte der hohe Landesausschuß der Kriegsmarine eine
höhere Freude bereiten können, als durch die Errichtung
von fünf Landesstiftplä'tzen für die Marineakademie,
durch die die Anzahl der aus dem fchönen Lande Kram
stammenden Offiziere vermehrt werden soll. Dieses hoch-
herzige Anerbieten nimmt die Kriegsmarine mit dem
größten Danke an. Die Stiftplätze können sofort ausge-
schrieben werden. Mir konnte der hohe Landesausschuß
keine größere Ehre als durch den Beschluß erweisen, daß
diese Stiftplätze meinen Namen tragen sollen. Doch bitte

ich, in dieser Hinsicht bedenken zu wollen, daß der KrM
für die Marine erst begonnen hat. Wir haben der uu--
lienischen Seemacht bereits elf Einheiten vernichtet, w'
des liegt die Entscheidung noch in weiter Ferne, ^e
sie ausfallen und welchen Klang damals mein Name A
ben wird, liegt völlig in Gottes Hand. DcswcgenblM
ich Sie, für die mir zugedachte Ehrung meinen hsAA
sten Dank entgegenzunehmen, den Aeschuß über bie ^
nennung der Stiftftlätze aber wenigstens bis 3"M ^ " ^
des Krieges zurückstellen zu wollen, den die Kneg^
marine sowie die auf dem Festlande heldenmütig l w g ^
den Mitkämpfer in voller Zuversicht erwarten. ^
schütze das schöne und wackere Krainnland! Änw
H a u s , Admiral." - Die Ausschreibung der St i f tM^
wird in unserem Blatte morgen erfolgen. . ^

— (Kaiserfeier im Nekonvaleszentenheim auf Schloff
Ponoviöe.) Wir erhalten folgenden Bericht: SoiMW
den 15. d. M. fand auf dem der Gräfin de Gacque i '
J a m e s gehörigen Schlosse Ponovi^e bei Littai einee^
hebende Feier statt: die Einweihung der vergrößert^
Räume des Rekonvaleszentenheimes für unsere veNvun'
deten Krieger. Gräfin de Gacquet hatte gleich zu VegM
des Krieges in der großmütigsten Weise in ihrem Sa)^.
40 Betten für verwundete Soldaten dem Roten Kreu»
zu Verfügung gestellt und gemeinsam mit der Gnn^A,
des amerikanischen Konsuls in Trieft, Frau Bern"
Busser , die Pflege geleitet. Als die Kriegs erklärn»
Italiens erfolgte, faßte die Gräfin, geleitet von o""
Wunsche, ihre Wohltätigkeit weiter auszudehnen, "5,
Entschluß, das Rckonvaleszentenheim zu vergrößern. ^
wurde dann auch sofort mit der Ausführung dieses ^"/
Habens begonnen, so daß heute im Schlosse hundert ^
daten gepflegt werden können. Die Einweihung ber n
zugekommenen Räume, die eigentlich für den GeburtsM
Seiner Majestät des Kaisers geplant war, fand, wle ^
wähnt, am verflossenen Sonntag statt. I m SchloßW,
war ein Altar errichtet worden, wo um 10 Uhr vorm
tags eine feierliche Feldmesse gelesen wurde, der alle ^
Konvaleszenten, nun hundert an der Zahl, sowie vt"
Andächtige aus der Umgebung beiwohnten. Nach delNA
Meßopfer wurde die Kaiserhymne gesungen, wonn't ^
kirchliche Teil der Feier seinen Abschluß fand. Der i « ^
mittag war der patriotischen Feier gewidmet, bei der el
Militärkapelle aus Laibach im schönen Schloßparke ' ^
munteren Weisen erschallen ließ. Außer dem Leiter ^
Vezirkshauptmannschaft Littai, Herrn LandesreaieruNS
sekretär S v e t e c , mit Gemahlin und dem KommaN""
ten der Eisenbahnsicherungslomftanie, Herrn 5^rle
nant Debevec , hatten sich zahlreiche Gäste ein^i".
den, so der amerikanische Konsul aus Trieft, Herr NA ,̂
V u s s e r ; aus Üaibach einige höhere Offiziere und .^
treter des Landes- und Frauenhilfsvereines vom " ^
Kreuz in Krain! aus Littai Frau S v e t e c als 2en"
des dortigen Zweigvereines des Roten Kreuzes, .A^
Direktor S t o l z h ä u s e r , Dr. O d e n d a l l , D ' ^
der Blei- und Silberhütte, und Herr Direktor K"^
ne rn aus Frankfurt a. M. — Die wunderschöne ^
inmitten eines großen Parkes macht das SchlA ^
einem idealen Rekonvaleszentenhcim, in dem s^ M
verwundeten Krieger, die zur Wiedererlangung ihrer ^
sundheit dahin kommen, glücklich schätzen könnm. ^
Lärm, kein Staub stört die erquickliche Ruhe; die N ^ j
valcszenten ergehen sich in den schattigen Gängen ̂ ,
Parkes und genießen den Ausblick auf das ^ H ^
Savetal, oder sie vertreiben sich die Zeit mit v e W ^
nen Spielen im Freien. Kein Wunder alfo, daß d "
nesenen das schöne Heim nur ungern verlassen. ,« j

- '(Vlinocnfursorae.) Aus Anlaß des GeburtsM
Seiner t. und k. Apostolischen Majestät widmete " ^
Ferdinand G r u ^ k a , Handelsagent in Üaibach, ^
Zwecke der Blindenfürsorge in Krain 5en Betrage
100 Kronen, den er dem krainischen Landesaus!"^
übergab. Es sei ihm für diesen Wohltätigkeit^"
Dank ausgedrückt. ^ e

I m Kino „Central" im Lanbestheater wird von" ̂ .
an „O du mein Österreich" gegeben. Es ist dies ein ,̂
kendcs. patriotisches Drama in drei Akten nach e i " ^ ^
ren Begebenheit vom russischen Kriegsschallplatze. ^̂ ŝs!<
.«Hauptrolle Fräulein Thca Sandten, die beliebteste ^g
darstellerin. Das übrige Programm ist ebenfalls ̂ . M l '
und unifaszt Kriegswochenberichte der Eilo- und ^ „̂<
Woche und ein herrliches Lustspiel. — Am 18. - l " ^ « ^
det um halb 9 Uhr abends eine Festvorstellung 3 ^ ^
des 85. (Geburtstages Seiner Maftstät des .slaistrs ^
Josef I . statt. Vei dieser Vorstellung wirkt "N
Tamenorchcster mit. , ^

Kino „ Ideal" . Das heute neu einsetzende P"H B^
weist als Glanzsensation das großartige dreiau" ^
tcndrama „Dämon Weil," auf, ein Werk der 2 " ^ , , ^
von tiefem psychologischem Reiz und mächtig^ ^
Uschcr Wirkung. Die Fülle sprühenden Lebens, ^ .f d^
nenden Situationen und die erschütternde ^ . Ist^
Handlung werden nicht verfehlen, das lebhafte>l l̂t>^
esse hervorzurufen. — Vielgepriesen ist das .«. .
Schlaaerlustsftiel ,Ms,,cht ein Mädchen für. ""dieZU
Der österreichische Kricgswochenbericht erschau ^O
unter dem Motto „Unsere Seemacht" und " H " .„e ' ^
volle Sonderaufnahmen unserer glorreichen ^ / s ^ P ,̂
Schlachtschiffen, Unterseebooten u. dgl. D ' ^ t t H
NMMM verbleibt bis einschließlich Donnerswss- ^ i j ^
findet allläßlich des 85. Geburtsfeftes unsere" ^ ^
eine Wohltätisskeits- und Fcstoorstellung sl"^tci" ,A
Einsah zum obigen Programm die große p ̂ " s
Filmattraktion „Lieb Vaterland magst n'hlfl '
Vorführung gelangt.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korresponbenz-Kureans.

Österreich-Ungarn.
'UlM den kricgsschanvliitzen.

A l l a>^ "m,^ ' ^ " ^ ' ^ ' -lnllllch wird vcrlaulbart: Is.tcn
lucfilii. , '''^'"ussijcher Kriegsschauplatz: I m iliamne
scheu ^. . ^ " ° ^ . " ' ^ " Verfolgung der »lnssen ra
drinur? " ' ^ ' ^ ' " ' ^ " ' ^ l " » der Vcrbündelcn vor»
dc», w M ^ "'^"ichisch.,.„«ari,chen Kräfte hefteten sich
"n d ie^ s " ^ " ^ " Ululowla weichenden Feinde
"n««d « ? " ' ^ ' ^ ^ " i s ionc» des Erzherzog«« Josef Fer-
«Nd süi,. ^ ' " " " " ^ n d ^ i,„<er dämpfen Naum südlich
iiNl.« > ^ " " " ^ ' " l " , übcrbrücltcn in der Nacht die
W e n . ' . " ^ " l " i r i t ten sie heute fril l,. Feindliche Nach-
sen D i ^ ' " " ' " ''"^ ^ " " ' ' «"»cgriffcn und gcwur-
^c°nrr ^ " ^ ^ " * " " Generals von >töveß drängten den
von )>< , " ^ " " ^ " ' " l u tow la zurück. I n der biegend
»rill,. ' " ^ ^ ^ " Brest-Litowsl hin sieht man zahl.
wir a., ^ ^ " " Brände. Um Wladimir Wolynst i j , wo
3»'K „ _s " ' ^ " " ' " steilen auf dem östliche« Vugnfer festen
lindert "^ ^ " ^ " ' " " ^ " Ostgalizie» ist die Lage unver
l c r !> ' Iwlienischer Kriegsschauplatz: A n der T i ro
Ue Nll6 , " " ^ " " ^ ^ ^ " ' ^ b " feindliche schwere Artillc»
Nette , ? " U " " Pause wieder das Feuer gegen unsere
und » i l l ! . ^ " " ^ insbesondere gegen jene am Tonalcpaß
»tiffs», s Plateau von Lavaronc und Folgaria. A,«°
^aße. ^ ^ ^alienischer Infanter ie an der Tonalc-
""d in ' ^ " " ^ ^ Popenaftellung (südlich Schludcrbach)
scheit« Finnen-Gebiet wurden abgewiesen. Ebenso

„litt» >." " " ^ " lüftcnländischen Front erneuerte An»
Aulstuk " " " d e s im Gebiete südlich des K r n und ein
l " " » D u l ? " ^"^" vorspringenden Te i l des Plateaus
stallt- ^ " Stellvertreter des ^hofs des Gmcral

^' " H ö f e r , FML.
^ 'e «erichterftattung der „Agenzla Vtefani".

w i ^ " " ' ^'- "lugust. Aus dein Kriegspressequartier
g" „ c b " ' ^ ^ ! ' ^ ^ ' ^ Ualienische ^eilunaFangriffe erust
""lM'n ^ ' " ' ^ ^elveist eine Poleluit. die lürzlich die
sü^.,^ '" ^ lc fani" gegen einen unserer amtlichen Berichle
vcMt. ^ ' ^ dort: „Einige ausländische Zeitungen
^Uuns/ ^" ^ ' " österreichisches ^oinmuniquö vom 7ten
^bci >,̂  ^ ^ militärische» Operationen und behaupten
'̂"cht' ^ '" italienischer Angriff gegen Sagrado in der

lwdu d"-' ^' ^ " " " ^ «<'schcitl'rt sei. Das ist falsch. Sa°
wir s l̂. "^ " " ' Isonzo am Fuhc einer Hochebene liegt, die
Pü„ ,̂, '," ^ ' ! ' d ücumuiucn l^beu, ist von imscrcn Trup.
^u,il ^, ".' '^',^^ Ucilomiucu »uurden, wil> daö ^olnmuiüquö
"»Irin ^ ^ "'- ^ ^ " ^ ^ Tasscll'e ^omnullnqus spricht vun
>Uttch<>̂, " , ^ ' s ^ "l>s Podgora in der H«cht vom l;. August,
' ^ r l c n ^ ^ " " ^ " ' " ^ swllA'sunden hat. Dicsc leicht
M l y , ^ " " ' ^ünc», wrlä)e dcm von <,»,tliä)er QucUc
"'^'chlc» ^ ^""Uluili ique zuaeschrk'l'cn wcrdeii. verraten
^ ' » » » n ^ ' " " ^ " " ^ " öffentlichen unparleiischeu
^"^>l , " , , ^ " " 5 " ' " r t t feien." - GcMimlxr diesen An-
^ lv>m, j . . ' ^ . .^^ "^lem zu bemerle». txitz der „Agcnzia
7. August s^,""" ' l nicht lü,ser (^ueriilswoobcrichi vom
'" ^»e,»'h " " ^ " ^ ' " "- "l"Uust mitlags vorlag, denn
«ora ^ . ^ " ' " ^ d. ist weder vou Sagrado. noch von Pod«
^ "der m i ^ ^ ' ' ^ " " " > " " " Berichte vmn U. Aussust hcltzt
""" Eaarad " " ^ ' ^ ' " ^ ' " " 'lalienischcr Augriff, «der
^ " " ^iiil-m / " ^ acführl wurde", abwiesen worbcu.
"Ullendi! , ' f l u s c h e ! , Angriff „auf S<igr«do" wurde
''l uffcnb<ir ^ " geschrieben. Die „Agcuzia Stefani"
^^ '>l jedoä " " Uversetzimgsft'HIer zuiu Opfer gefallen,

sü^ die Fuudierung italienischer

' ^ " ^ " 3 d«. ^ ^ " " ' ^ ' ' " " ^ " ' ' ^ ^'^ offizielle Korre.
^ " " l ^x t u„s ° ' " " " ° " ' ^ ^ ^'^ ^ühc nimmt, den Or i -
'̂̂  ^'uützm ^ ^r ichte als Gru.ldlaac für Polemilcn

^ " ^ " L r i ' f f ^ ^ / " ^ " Nacht w m U. August cin italieni-
""s nieuia - ^ ^»dgor<v stattgefunden hat. wurde bei
7"'l "uf d i , ^ ? " " " " . Der erwähnte italienische Vor.
. " " i den 5 y, " " " ^"dgora fand in der Nacht vom
"" ' " ' unsrer l ? ^ " ' ^ " «ersuch der „Agcnz.a Ste.
^ " ' ^ l « ,n g e l l e n Verichlcrstattung leicht wider-

° 7 ^ ' ' w i r t ' 3 " 1 ' ' ' " ' ' " Wach zwe.fellos mch-
' ^'"flicht >. " " ' ^'^ ^«iictatti l unseres Gegners

T f " " ' ^ unfta7teitt^. ^"" ^ ' " Italienern angerufene
5urf„, partensche Meinung" nicht wird übersehen

> . i rd^ " ' l ^ A u " ' " ^«""ftabsberich..
die d ü ! " / ^ ^ ' I " a ? i . ^ ' ^ l>em KrieaspresscaMrtier
^ U i e , "nsere" l e ^ August. I n Cadore gibt
^ zu " " ^ ' " i m ^ , " »elunssenen Anssriffe erreichte
T°U n ^ ' ^ " , A . l y r i f f e , . ^ " bes Feinde die Gelegen-
^ / ^ « u s t ° ^ n « ' o d ^ , ^ n c n a n g r i f f e n auf beiden
" ^ r e S t e l l t " " ^ l e b i ^ ' ^ « der Nacht auf den

"Zungen ain "n, ! ^Meriovorbereitung gegen
' "^nge t>^ H ^ ^^ 2ana ün

oberen (Lortevole-Tale vor, wurde aber zurückgeworfcn.
Hingegen gelang es unseren Truppen, feindliche Abtei-
lungen, die sich am Wcstabhange des Monic Piano am
obercu (snbe des Ricnztales (Höllensteiner Tales) ein-
gcgraben hatten, von dort zu verjagen. Am Isonzo ging
der Feind demonstrativ auf unfere Stellungen auf den
Ausläufern von Sleme und Mrzl i des Monte Nero gegen
die neulich von uns eroberten Stellungen östlich von
Plaua vor, wurde aber zurückgeworfen. Am Karstplatcau
versuchte der I e i ud während eines heftigen Gewitters
in der Nacht auf den 12. August uns bei den für ihn sehr
bedrohlichen Annähmingsarbeiten überraschend zu über-
fallen, jedoch ohne Erfolg.

Der Vanus in Topuslo.

Anrnm, 15. August. (Ungar>Burean.) Banus Baron
2/erIecej ist in Topuslo eingetroffen, wo er von ^crtrelern
der (^'istlichfeit sowie dcr Zivi l - und Militärbchort>en
empsansten wurdc. Die Bevölkerung bereitete dein Aanus
lebhafte Opt ionen. Der Banus inspizierte den Badeort
Topuölo, ocr unter dcr Verwaltung der Landesregierung
stehl, und traf Verfügungen, betreffend verschiedene ille'
formen. Nachlniltags gab der Banus ein Diner, wobei er
auf Seine Viajcstäl einen Toast ausbrachte, der uon den
Anwesenden mil begeisterten Hochrufen aufgenommen
wurde.

Deutsches Neich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, Kl. August. Das Wolssschc M r c a n mclbel:
Großes Hauptquartier, 16. August. Westlicher Kriegs-
schauplah: viördlich von Amerzweilern i'dordöftlich von
Dammerotirch) brach cin französischer Tri langri f f vor
nnferen Hindernissen im Feuer zusammen. — OsUicher
.'»tricgsschauplah: Heeresgnlppe des General set dinar-
schalls von Hindenburg: Vei weiter erfolgreil lMl An-
«riffc gegeil die vorgeschobenen Vtellungcn von «owno
wurden geftcrv 17llU Nnssen (d«uu«ter 7 Offiziere) ge-
fangen genommen. Der mi< den» erfolgreichen Mrzcc-
Übrrgang angebahnte Durchbruch der russischen Stellun»
gen gelang im volle»» Umfang. Dem von der DurchbnlchS-
ftclle ausgehenden Druck und dc» auf der ganzen Fron»
erneuert ansetzenden Angriffen nachgebend, wich der
Gegner ans feinen Stellungen vom Narew bis zum Bng.
Unsere verfolgenden Trnpven erreichten die Höhe von
Vransl . über 5 M « Gefangene fielen in mfcre Hände.
Pei Viuwo Georgiewol wurde die Verteidigung weiter
anf den Frontgürtel zurückgeworfen. Heeresgruppe des
Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern:
Dcr linlc Flügel erzwang in der Nacht den Übergang
über den Bug westlich von Drohiszyn. Hinchdem Mit te
und rechter Flügel gestern vormittags basier und Mien
dzyrzec durchschritten hatten, stießen sie an den Abschnit-
ten der Toczna und ztlulowla zwischen Druhiszy« und
Biala) auf erneuten Widerstand. Er unrde heute bei
Tagesanbruch östlich von 5lafice dnrch den Angriff fchle»
fischer Landwehr durchbrochen. Es wird verfolgt. Heeres
gruppe des Generalseldlnarschalls von Maclenscn: Die
Verfolgung wurde fortgesetzt. Biala und Vlawatvcze sind
durchschritten. Östlich von Wlodawa dringen unsere Trup-
pen auf dem Ostufer des Bug vor. Oberste Heeresleitung.

Der Gelmrtötll« des ttaifcrs Franz Josef in Berlin.

»er l in, 15. Auglist. Dcr „Lolalanzeiger" fordert die
Berliner Bevölkerung auf, am Geburtstage Seiner Ma-
jestät des Misers und Königs Franz Josef die Gebäude
reich zu beflaggen, und zwar nicht etwa nur mit österrci.
chischen uud ungarischen, sondern auch mit deutschen und
türlischon Fahnen als schönes Zeichen dcr Teilnahme aller
Bundesgenossen an dein Fieudenlage Osterreich-Uunarns.

Italien.
Das Denkmal für «i t tor (fmanucl N -

Nom, Ib. August. Die tüstcnländische Commission zur
Vollendung des römischen zliiesenoentmals für Vit lor (^ma-
nuel I I. l,cschlok. vier sür die Bildsäulen verdienter iia-
licnisa>'r Männer vorbcl)altcne Plät>c mit deit syinboli-
schen Bildsäulen der als erobert vorausgesetzten Städte
und Länder Tr ienl. Trieft. Ostfriaul und Istricn zu vcr-
sel>cn und auf diese Weise die italienische Einheit jeden-
falls in Marmor zu vollenden.

Die Lage auf dem Nallan.

Lnnnno, 15. August. Angesichts d?S arieäiischcn Pro,
testet! gegen die Zumutimg des Vicrvcrl«noes, (vcbiete
abzutreten, äuhert die italienische Presse lein bestimmtes

Urteil über die wahrscheinliche Entwicklung der 2age auf
dem Battan. Die Moralletlioncn an Serbien, das durch
Opfer dem Vierverbanoe den Sieg erleichtern müfse, lver«
den fortgesetzt. „Popolo d' I t a l i a " vertritt den Stand-
pl iül l , das; die Diplomatie des Vierverbandes die Bemü-
hungen um den BaUan vertagen soll, bib die Dardanellen
bezwungen sein werden und empsichlt dringlichst die ita-
lienische Mitwirkung in den Dardanellen. Hingegen wie-
der rät «Perseveiaiiza" gerade diese Mitwirkung ab. Es
I?errscht die Annahme vor, datz eine weilgrcifenoe ent»
scheidende .Märung der Xiage auf dem Baltcm bevorstehe.

Österreichische Gefangene als ttriegsarbeiter.

Lugano, 1ü. August. Das Florentiner Blatt „Gior»
nale del! Coinmcrcio" will wissen, daß nach der Sommer«
saison einige Tausend österreichischer befangener in
VaHonbrusa zu Stlaßcliurt»eitcn, Aufforstungen und Ne«
gulierunL der Wajjcrläufc werden verwendet werden.

Her See- und der Luftkrieg.
Vler zinftenforts von Venedig mit Vumben belegt. —

„1^ 111" verloren.

Wien, I l i . August. Amtlich wird ucrlautbarl: Ercig-
»lissc zur See: Eines unfcrer 3ccflugzengc belegte am
li^. August nachmittags vier Küstenforts von Venedig
mit Vomben, von denen alle mit Auonahme eine» einzi
gen inncllialb der Wcrle explodierten. Von fünf zur Ver»
fulgung startenden feindlichen Fliegern wllrdrn zwei beim
Aufstieg durch Maschinengewehrfeuer zur Unttehr und
zur Landung gezwungen, zwei gaben die Verfolgung
nach einiger Zeit auf, während der letzte scilldliche Flic»
ger unfcr Flugzeug bis in die M h c der istrischcn Küste
verfolgte, wo er, ohne Erfolg erzielt zu haben, unltchrcn
muhtc. ttnfcr Tecflugzcug ist trotz heftiger Vcschirßung
durch die feindlichen Kriegsschiffe «nd "ic Forlo wohl
behalten eingerückt. - Laut amtlicher italienischer V r r
öfsrntlichung ist unser „ l ' I I I " am 1.?. August in der süt»»
lichen Adria vrrscntt worden. Der zweite Offizier «nd
elf Mann des Unterseebootes wmden gerettet und grfnn
gen gruommcn. Flollenlonülinildo.

Zur Versenkung des englischen Transportdainpfers.

Franl fmt, 1i). August. Der „Frankfurter Zeitung"
wird aus dtonstantiuopel telcgraphlerl: Dcr vou einem
Unterseeboot torpedierte englische Tonnciüxmwfer war
mit etwa 3l)(X) Mann frischer Truppen sür die Dartmnel-
len beseht. Die Torpcdieniug geschah in der Aähe der
Insel Kos. Der Dampfer ja,ü in vier M i n u t m .

Verfentt.

L»ion, 15. August. „Le Nouv^llistc" erfuhrt aus Nan>
lcs: Der Reedervcrband wurdc telegraphisch bcnachrich-
<ig<, daß dcr Drciiimstcr „Francois" ini Süden uon I r ^
land von einem deutschen Unterseeboot torpediert und
versenkt worden sei.

London, 15. August. „Lloyds" meldet: Der britische
Dampfer „Prinzeß Carolina" (888 Tonnen) ist gesunken.
15 Mann der Besatzung wurden gelandet, 4 Mann sind
ums Leben gekommen. Der britische Trawler „F lm ia "
(^U4 Tonnen) wurde ebenfalls versenkt. Die Besatzung
ist gerettet.

Auffindung eines französischen Fesselballon».

Lansphe <Westfalen). 15. August. Nadfahrer bemerk'
ten eine in den Bäumen hängende Ballonhülle. Sie wurde
heruniergeholt und eS stellte sich l>eraus, baß es ein fran»
Msclier Fesselballon loar. der Hieher getrieben wurde.
Wo die Insassen geblieben sind, ist nicht ermittelt.

Frankreich.
Beschießung der Stadt Poperinghe.

Par is , 15. August. „Peti t Parisien" berichtet aus
Le Havre: Die Stadt Popcringhe wurde in de» letzten
Tagen von den Deutschen heftig beschossen. Die englische
Artillerie cnvidcric das Feuer. Der Himmel schien ,n
Flammen zu stehen Die letzten Einwohner, die in oor
Stadt geblieben waren, sind nach Frankreich geflucht«:!.

Bewegter »erlauf ber itammersitzunaen.

Paris, 14. «uaust. Die .Ua.nmersitzungcn «m Don-
nerstag und Freitag nahmen einen bewegten Verlauf ^
der B^raluua rine» An.raaes auf Gewahrung von, Land-
wir<sch".sür?m.ben erklärte t . . S o l i s t Brizon, blo der
repubManis^ General Sur rml habe m semem ^wm-
inandobereichc die notlvendigen Mahnahmen zur Ret«



Laibücher Zeitung Nr. 187 1368 17. August 1915^ .
tung der Einte getroffen. Bei den Sozialiften und Radi-
kalen erhob sich stürmischer Beifall. Die Rechte rief: «Was
machen Sie aus der heiligen Einigkeit?" Brizon erklärte
tveiters, er habe gehört, dah Kriegsminister Millerand den
General Io f f re gegen das Parlament aufhetzte. Mil lerand
erwiderte, dies sei falsch. I m lveitercn Verlauft der <-it°
zung nahm die Kammer das Gesetz an, wonach Deutsche
mit Ausnahme Elsaß-Lothringer. Österreicher, Ungarn
und Türken roährerrd der Kriegsdauer nicht für die Frem-
denlegion angeworben werden dürfen und während des
ztrieges bereits angeworbene entfernt werden können. I n
der Freitagsitzung griffen mehrere radikale Deputierte das
Heeres-Sanitätswesen an und es tam zu heftigen Üärm.
szenen, wobei die ^inte mit den Pultdeckeln klapperte. Die
Sitzung mußte uirterlirochen tocrden. Nach Wiederaufnahme
derselben wurde die Vertagung bis zum 20. d. M . be-
schlossen. ^ _ ^ ,

Eine Untersuchung der Vorbereitung für den neuen
Winterfeldzuß.

Ltz»», 15. August. „Progrös" ineldet aus Pa r i s :
Der Generalauckschuß des Senates beauftragte den Un-
terausschuß für Verprouiantierung nut der Untersuchulig
der Volbereiwng für den neuen Winterfeldzug. Vier Se-
natoren erhielten den Auftrag, zu diesem Zwecke eine
Reise an die Front zu unternehmen.

T ie r«d«kal«s«zi«liftische Par t« und d«s «abiuett.

Paris, 15. August. «Petit Parisien" zufolge ?rtlär:en-
Vertreter der radikal-sozialistischen Partei in einer Äe»
sprcchung mit dem Ministerpräsidenten Viviani , das Herr»
schende Unbehagen könne nur durch den Rücktritt des
Kriegsministers oder besser des ganzen Kabinetts beseitigt
werden.
. Teckung des Kohlenbedarfes durch England.

P«ris, 14. August. Dem «Temps" zufolge elUfandte
das französische Ministerium der öffentlichen Arbeiten
einen Vertreter nach London, welcher der englischen 3te»
gierung die ernsten Folgen des .Kohlenausfuhrverbotes für
Iranlreich darlege» solle. Der Vertreter erhielt in 5ion«
don die Zusicherung, dah der Hohlenbednitf Frankreichs
vsn Ellglmld gedeckt würde.

England
Die «erluftliste.

London, 15. August. Die irtzte Verlustliste zählt 58
Offiziere und 5«U Mann auf.

Die ews»che Wahrheit.

London. l4 . August. Die „Morningpeft" fchrewt im
Leitartikel: Gewisse ^eute nmchen verzweifelte Anstten'
gungen, um dem Publikum die einfache Wahrheit über
ble militärische ^iage zu verbergen. Täglich steht man
ZeitunssSplalute mit Angaben über unyehetrre deutsche
Verluste oder mit der Ankündigung, daß Hindenbura. zu»
rückgeschlagen sei usw. Die einfache Wahrheit ist, dah
die Russen seit Monaten Rückzugsgefechte liefern, aus
allen vorgeschobenen Stellungen verdrängt wurden unb
mehrere grohe Städte sowie ein sehr wichtiges Eisen-
bahnsystein dem Feinde überließen. S ie fallen jetzt auf
eine vorbereitete Stellung zurück, die durch höchst gefähr-
liche Bewegungen bedroht ist, und irgend welche V a »
wärtsbcloegung ist für längere Zei t nicht anzunehmen.
Unser guter Verbündeter hat schrecklich gelitten. England
könnte sich, wenn es allein stünde, auf den langsamen
Druck der Flotte verlassen. Aber andere Faktoren sind
da: Frankreich leidet furchtbar, Belgien ift in Staub go»
treten, Ruhland schwer geschlagen, Serbien verteidigt sich
verzweifelt und erwartet einen neuen Angriff. Unter dio>
sen Umständen muß England alle Kraft in den Krieg
einsetzen.

— ^ „. . . ^

Rußland.
Die Flucht »u« « iza.

Petersburg, 14. August. „Rußtoje Slovo" zufolge ver«
lassen täglich 12.000 Personen Riga. Flieger werfen Von,,
ben auf die Nangierstation ab und Proklamationen, in
welchen die Bevölkerung aufgefordert wird, in der Stadt
zu bleiben und sich für einen Monat mit llevensmittelN
zu versehen. T ie Rigaer russischen Zeitungen stellten ihr
Erscheinen ein.

Die slussen befürchten eine deutsche Landung in
Finnland.

»«tzenhagen, 15. August. „Polit iken" meldet aus Finn-
land: T ic Russen befürchten eine deutsche Landung in
Finnland, die bezwecken lünntc, Petersburg zu erreichen.
Die russische Regierung sandte den Gouverneuren ein
Rundschreiben mit dcr Weisung, sobald eine deutsche ^ n .
dung drohe, der Vevölleruna zu befehlen, sich ostwärts
hinter die Linie Kaljana.Willnanstrand zurückzuziehen.
Alles Eigentum, das nicht mitgenommen werden tonne,
einschließlich der Häuser und der Vorräte, soll verbrannt
werden. Der bisherige Generalgouverneur Setzn joll durch

den General-Staatssekretär Markov ersetzt werde», ohne
dah damit ein Tystemwechsel verbunden wäre.

Gemischte beratende Ausschüsse.

Petersburg 14. August. Die Reichsduma nahm einen
Gesetzentwurf an, dcr gemischte beratende Ausschüsse er-
richtet, die von Delegierten dcr Industrie, der Städte, der
Hcmstvos, der Duma und des Rcichörales gebildet wcr-
dcn. Diese Ausschüsse sind dem Kriegsminister, dem Ver-
tehrsminijter und dem ^»dwirtschaftsiuinister zur Seile
aestelll und bezwecken eine Vcrbcsscrung der Ärmceliese-
rungen sowie Regulierung der Vrenuswffvcrsorguug, scr-
ncr den einheitlichen ^usammcnschlus; der Matznahmen
zur Nerprovianticrung der Äcvöllcruug und zur Verucsic-
ruilg dc8 Verkehrswesens.

Die Duma-Reden,

Petersburg,» 14. August. „Rje^" beschwort sich ener-
gisch darüber, day in dcr Provinz nur der Abdruck des
amtlichen Auszuges aus drm Berichte übcr die Sitzun-
gen dcr Duma gestattet werde und die Veröffentlichung
dcr Ncden der Opposition strenge verboten sci. Wo dic
Leitungen aus de» Residenzblältcr» dcn> Wortlaut der
oppositionellen Reden veröffentliche» wollen, sei der Äu-
druck von der örtlichen Vcrlualtung verboten worden.

London, 14. August. Nach einer Meldung aus Peters-
burg ha-t der Präsident dcr Duma an den Großfürsten
Aitolaj telegraphisch die Bitte gerichtet, den Befehl des
Klabschefs des Militärbezirkes Kicu aufzuheben, womit
di« Veröffentlichung der Duma-Reden der oppositionellen
Abgeordneten verboten wurde.

Vnlgarien.
Keinerlei Abenteuerpolitik, .keine Einberufung des

Tobranje.

Sofia, 18. August. (Verspätet eingetroffen.) M in i -
sterpräsident Radoflavov empfing ycstern und heute nach-
einander mehrere Führer der Opposition, welchc sich übcr
die Lage informierten. Der Ministerpräsident gab ihnen,
wie an kompetenter Stelle verlautet, dic beruhigcudc Er«
llärung, daß die Regierung keinerlei Abenteuerpolitik ver-
folge und dah er, falls Entschlüsse gefaßt werden müssten,
sich vorher mit den Führern der Opposition berate» wouc.
Die Forderung einzelner Führer der Opposition nach (5in.
beruflmn, des Tobranje dürfte u»<.>rfülll bleiben.

Die „ssambana" «ber den Husnmmenbruch der russischen
Armee.

Sofia, 1». August. (Verspätet eingetroffen.) Der M i -
lilärschrislstellrr Vassil Angelov schreibt in der „.'»lam
oana": ,)eoer von »»s, der Mcnschenloürde l M und sich
als Bulgare fühli, muh sich über den Husainmcnliriich der
russischen Armeen freucn. Wir freuen uns darüber mit
derselben Stärke des Gefühls, mit welcher wir im Jahre
1U1A trauerte», als dns orthodoxe Rußland ehrlos und
feige Bulgarien einer Wolfsmeute auslieferte, welche es
in Stültc ritz. Möge Gott den tapferen österreichisch-unga-»
rischen und deutschn Armeen Kräfte verleih», um die
russische Armee vollends zu schlagen und in dic Sümpfe
hineinzutreiben, damit Rußland »iemals mchr Europa
und den Balkan mit seine» gierigen und wilden Instinkten
beunruhigen könne.

Die Nerh«ndlunnen mit ber TUrlei.

Tof ia, 13. August. (Verspätet eingetroffen.) Die bul-
garische» Delegierten in 5ionstanti»opcl sind »ach Sofia
zurückberufen worden, um dem Ministerpräsidenten übcr
dcn Stand der türliscl>bulgarischen Verhandlungen zu be»
richten.

Vie Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

Konftanlinupel, 14. August. (Meldung dcr „Agence
lsl. Mi l l i " . ) Das Hauptquartier teilt mi t : Dardanellen»
front. Am 12. ««auft schlugen wir nördlich von A l i Aurnu
durch einen Gegenangriff einen feindlichen Porstos, aus
ber Umarbun« der ftbene von Afarta aegen unseren rech.
te» Ni iael ab und trieben den Feind einige hunder« Meter
hinter feine urspr«n«lichen Sirllnnaen. Wi r machten
einige befangene, darunter einen Offizier. Unsere Ar-
tillerie zersprengte am 13. August durch ihr wirksames
F«ner ein feindliches Inf«nterieb«taillon in ber Ebene
von Asarta und zw«m« e» in größter Unordnung gegen
»emi l l i l i «« zu fliehen. Die gegenüber .ttemillilima be-
findlichen feinblichen schiffe z»«rn fich vor unser«,,, Feuer
zurück. Wi r beschossen die feindlichen Landungsplätze und
brachte« den ftinbllchen Truppen große Verluste bei. Wir
versenlien »in V»ot « i t Soldaten. Vei Eeddilbahr zer°
stifte unser« Artil lerie am linken Flügel feindliche Viel»
luw«en, die f i i r 5a« Werfen von Nomben ein«erichiet
waren. Unsere Küstenbatterien vsn itumlale zerstreuten

durch il>r Feuer feindliche Torpedoboote, die in der «>«'
nrl'uun der Mccrrnac kreuzten. Ter Fcind verwendete >« z
de« letzten Tnncu l,nufia Dum-Dum-^cschussc. Feindli^
^lugzcune warfru neuerlich nm I.'l. August moracns »«
al'cndd zwölf Vumlien auf das Tpi tnl in Nri-Burn». "^
wol)! dieses dnö seichen des Roten >>nlc>mondcs truss- ^ ' " '
Soldaten wurden dudurch verwundet. Wir verzeichnen >>"
Bednucru diese l>ridcu Fülle. Auf den «liriiic» ^ " " '
ni>1»ts Wesentliche«?.

Mexiko.
Tie sieben nmcrikanischcu >1lrpul>litcn und Mezilo.

Paris, ' 1 . Antust, ^lach ciucr Mcld»»^ des . ' ^ '
Parisicn" ans Washington lautete der Bcschlnft der KoN'
fcrcuz dcr siclic» amcrilmiischc» Nepublilc» lxihin,
»lexitanischen Partciführcr aufzxfordcr», »»tcr Au3s<̂
tung persönlichcr Frage», »amcns dcr Menschheit sich ^'
Wicdcrhcrsicllung dcs Friedcnö in Mcxilo zu c i M " '
Falls dcr Aufrl i f »»gehört lilcilic, soll ci» a»hcrl)alb ») ^
Parteien stehender Präsident «cwählt mcrdcn, um '" >
dcn Nationen n»d dc» z» Hilfc gcsa»dtc» ^räfl^u ^
Frieden wieder herzustellen. Tann soll die Ratio» !^^
endgültig dic Nca.ier»»a, und dc» Präsidenten >uäĥ  '
Dic hcrausfordcrndc Haltuug Carranzas vcschlcll»ilie l̂ ,
nebc»cn Fallcs dcn Entschlutz der Uxiunstaatc», ll^ ^
dcil Eiltschlicßungcn dcr >lonfercnz cinzugrciscn.

Haiti.
Nrue Ausstände.

Lvndon, 14. August. Duc, Nculcr -Bnrca», »n'ldet a
Washington: Aus H a i t i werden nclic Aufstäudc ncM^"^'
Kon te radmi ra l l5<ipcrtou sall i lr Por t -au-Pr incc ciuo ^
tärhcrrschaft crrichlct haben.

K o l v n m n von Sze l l ^ .

Äudapeft , 10. August. D a s Ung . zrorr . -Vur . mel^,
Ministerpräsident a. D . , Gouverneur der ungarischen^?
ftolhekenbanl, Geheimer N a t .t tolonmn uoil Szc l l ist l)e"
um halb 3 U h r f rüh auf seiner Besitzung n r s t o r b e n ^ .
——--————————————————»——-»>—»»——

— ( E i n Merkblat t über das Haltbarmache« v o n , ^
müscn.) Die k. l. S W M M c r c i in Graz hat ein ^
blatt ü'ber das Halwarmachen von Ge>nüsc>v, wcilcr^ ^
Merkblatt übcr häusliche Ol'stvcrwertunn heransgege"^
Wi r machen die interessierten .^rcise auf oie l x ' ^ ! ! ^
wähnten Puli l i tationen mit dem Äcmorten a n l » ^ ^ ,
daß sie direlt von der t. t. Statlhattcrei in Graö i ^
Preise vou l) i i , si,r je 100 Stück uezogon werden t o > ^
Das Merkblatt über häusliche Olislucrwerlung ist aucy
slovenischer Sprache erschienen. ^ ^

— (Für die Liebe^galleilsanmllung des Deu<!^
Vereines), haben ferner folgende Frauen und H ^ !
gespendet: Leopold Baron ^icchlc»l>er^ in HMmcY ^
Ottolar Baron Schlcchta in Wien zn^mme,, ^ , ^
Zahnarzt Pelers !00 U, Äbschiedsseier ^es ^ e l d l v ^
Johann Nübcrl :>0<1 Zigaretten und l!0 zt, Ullste'"^
70 Päckchen Taliat und l ^ .^t, De.lljcher >iudsalM>>".,
„Edelweiß" 20 ^ , Franz Droscnig l00 i t , F r l . F u H
tela 4 .U, OuerleuManl ^ojej ('eine U1 .^l , ^ in i l ^ > H ^
2 U, ^ean Schrey ^0 tt, Peter Stcfti«': 20 ^iler ^ !
und 50 K', Valentin Mnlej :j4 ^ i ler Wein, Ui ' lp"" t̂
20 tt, Hanna von Zhuber 10 K, Bnnincister u < ^
Sinielowskl 20 i t , Propst Dr. Seliastian (5ll>crl >" stt
dolfsw^-t 10 tt, Sidonie von Vattisti 5> U, U n « ^ ^
l0 K, Fra l l Olierlandesnerichlsiüt S t m m t< i't, <5 ^
Doberlet 4 K, Vi t tor Nanlh !0 ^ , ^ a w d ^ ' ^ ^ 1 ' ,
Oliersorstrat Wilhelm Pnlicl 4 K, Franz Mitlilsch ^ ^
Josef Schrey 20 K, Josef Elicrlc 10 ^ l , P o l l M ' " ,,l>
bisch 10 K, I d a Cassis, 2 H!, I n l i l l s Elbell l l) xl, " ^ . „ l
lmtnant Ferdinand Honilicrih 10 >t, ^ands lnr in i»^ '^ !
Johann I l a n a 4 K, ^ i lo lans Ritter von G u M ' " " ! ^ '
50 K, Direktor Ludwig Moro 10 K, Dicncischal^scl
Herrn Anton Luckmann :i00 Zigaretten, Rudolf " ^ ^ c
6 K, Thella Iaäovec-Ahn 5)00 Zigaretten, bH<cc
Socken, und ein Palet Pfeffelininzzuckerl, Wil»«l ^^c,
in Sagor eine Kiste Äackwerl und einc ztislc Sch^, ^c!
Olierosfizial Joachint (Tannulung) cine Uijto o ' ^ >l,
ten und Tabat, Herr und Frau Friedrich Gal!«) î>>l
Olga Stern 10 K, Olierlentnanl, GorialU) U) ^ ' ^ l ^
Hamnlcrschnüdt 50 K, Nowr Alfred Nudcsch u ^ o h
mannsdorf 20 K, All ia Gräf in Margheri auf ^ i ' l
Habbach 20 K, Franz Freiherr von ^azarilN > " ^ ^
5 5k, DireNor Karl Nool in Aßling-Hütte 5il) ^ , Igses ^
von Puteany in Laat bei Stcmuriick 20 i t , P">-^t>ol l
Wentzel 20 K, Alois Rizzoli in Jauerbura 5) K, " " i'li^
Korn 4 K, Forstmeister Joses Schcmla in H" ' ' " ^>c>
5 K, Pfarrer Johann Renter i l l Gu^fc ld 20 A yF '
Schneider 50 K, Apotheker Joscf Ä^rgnlNi ' l i , l H c h i'>
wert 50 K, Wilhelin Steinherz 20 K, Alois ^ / ' 5 >t,
Landstraß 10 K, Georg Iallitsch in Tschcmc""" 5^
Exzellenz Gustav dinner in Vigaun l0 K, 3 ^ ^ "
10 K, Olga Nuoosch-itoslcr in Ncifnih 20 " - " g ^ '
Heinr. Martin 20 K, Ant. Sampl 10 K, DireN"^ Iü
Schüller 5 K, Herr u. Frau Heinr. Maurer 1U" ^M
aenieur Hanno ^uckniann in Aßling-Hütte l:> >"' ^ Bs'
Kosler 20 i t , Ioscs Roger 5 K, Josef Sttzeld" ' ^
bin bei Littai 10 K, Frau Dr. N. Goriany " /zr, ^'
Hof 50 K, Gabriele Goriany in Aupertshof ^ ^
chard Michels in Sagor l l) tt, I . ^adstätter u>l"
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M sss? 50 K. Andreas Lackuer in Tschernembl
Rukn!?^ ü.' ^ " > ^ ^ -N- Pöll Edler '̂ on Föhrenau in
30 G ? ^ 4 K, Richard Varon Apfaltrern in Wien
rick M ° ^ ' ^ """ Wurzbach in Landspreis 10 K, 5)ein-
A N ^ ^ c h 20 K, Kramische Industrlogesellschaft in
K i H u t t e 30N K, Therese Freiin v o 7 Lazarini in
bü F ? ^? K, Stemberger und Mellihcr w Mwmö-
N e ^ r A H ^ ^ ^ und Gräfin Rudolf Chorinsky 30 K,
Minf?^? " Hugo Luschin in Radmannsdorf 20 K,
N u r e m . 3 ^ " '" Radmannsdorf 40 K, R. K. 20 K,
tor 3wdÄ A ? " > Iosefswl 10 .^, Hcmfttmannaudi-
5 K <? r! Tvalland 5 K, Lambert Mally in Gallcncgg
S a a ^ f l l l t Billet in Idr ia 20 K, Direktor Pauer in
Alfred ^ <^^°"l "°" banger in Werschlin 20 5k, Prof.
fiziersm? ^ " M 15 Flaschen Rhemwein für eine Of-
50 K ^? '^ ^ der Front, Anton M m in Klingenfels
Kenfels ? " « ^ ' <K C. Tauzher 50 K, Stahlwerke Wei-
durck k« <c Samtnlung der Neumarwer Deutschen
Eonnbick^ - ^ ^ ' M°llY 300 K, Frau Forstmeister
N o ° r 2 ^ " « ^ m a M ^ K- ^ " Y von Laschan-
Neain^, » K. Hofrat Ritter von Kalteneaaer 10 K,
Tünni^Us^Dl- Praxmarer 10 K, Gustav und Hilde
Dr 3 ^ ^ und 500 Zigaretten, Landesgerichtsrat
l ^ 3 " " ^ ^ K, Dr. Hermann Kunip .W K, Gxzel-
2 0 » ? ! " " Schwegel 10 K, Baronin Irene Aftfalrrern
Hobf'y ? V Voriches Ritter von Voor 4 K, Franz
WVy-'«^berlandcsnerichtsrat Nitter von Strahl in
K l o M z . . ^ Vorpflegsoffizial Noderich Hammer 10 K,
Kronen / ' ^ s b e r a c r '" Gurlfeld, Albert Samassa 50
llnstM ^ ? " " echen Spenderliste irrtümlich mit 100 K
leiter i>, ! ^ " ^ ausgewiesen), Leo N u M , Fabriks-
M <̂« ^orfstreufabrik in Nabna Gorica bei ftkofljica,
die A ? ^ ^ P^ete Zünder und 100 Feldftostkarten,
^ l o f l ^ ^ ^ " Torfstreufabrit in Valma Gorica bei
^ c h c h ^ Zigaretten, Lilly Galle-Maurer 50 K. Die
^en M . ^«ewiesenen G ^ i > ^ ^ ^ betragen zusam-
Klony! Gesamtergebnis der Sammlung 15.948

der N ^°^°ssaU.) Astern ist hier uach kurzer Krankheit
Ig h A ^ und laiinjährine üeitcr der VucMndluua
«estorb/ " " " " ^ ^ ^ ' ^"'uberss, Herr Wilhelm N o I f .
ein « "' ^^ ""^ " " Mann lion seltener Pflichttreue imd
L e i c h ^ ' ^ ? ^ ^ Kcuucr dcs Buchhmidolniescns. Das
Laichcßs?""^'"^ ^"b°tt heute uin 6 Uhr nachmittags vom

^'pltale aus auf den evangelischen ssrieohuf statt,
wurden ' ^ . ^ ^ " " ^ ^ " " l Berichten vom , 1 . Aunust
scher Ĉ  ? ^ ^ ' ^ ^ ""b in Rann drci Fälle von a-siati-
bain sii^ " llemeldct. Vllle Fälle bl,'ircffcn Soldalcu. die

^"westliche,, ziriensschauplahe eingetroffen sind.
Zeit vn,« i städtischen Schlachthause) wurden in der
wHe w .' ^'^ 8- d. M. 92 Ochsen, 10 Stiere und 55
Und I «'"WH 82 Schweine, 85 5iälber, 84 Hammel
teni ^ « ^ geschlachtet. Überdies wurden in geschlachte-
332 N ^ ^ l inder, 2 Schweine und 22 Kälber nebst

"^ograinm Fleisch eingeführt.
Konzen 't " ^ " ^ "^""ra l" ) findet hcute abends cm
ger ^ ^ " ^ ' dessen Erträgnis zum Teilc für die Nric-
Besitze ^ ^üdlvestfront bestimmt ist. Weilers hat der
b'e in s ^ ^""nnten Cafss. ,<oerr Stcphcrn M i h o I i c ,
sen den, ^ ' " U"l""ch'ne" beschäftigte ,Vlapelle für ,nur.
stellt. " ventral" unentgeltlich zur Verfügung n^

^ ^ g c b ^ ^ ' ^ " " ^ Magd.) Am 7. d. M. kam die
< ^ ^ / ^ e n e Dlenstmago Karoline Ettinger aus Him-

meiberg in Kärnten als angeblicher Flüchtling arbeits-
suchend zur Besitzerin Maria Zlibar in Dvorska vas bei
Möschnach, wo sie als Taglähnerin in Arbeit genommen
wurde. Am 12. d. M. aber benutzte das Mädchen die
Abwesenheit ihrer Arbeitsgebcrin, um ihr 40 Kronen
Bargeld sowie mehrere Kleidungs- und Wäschestücke zu
entwenden, worauf sie verschwand. Die jugendliche Die-
bin wurde noch am selben Tage von der Gendarmerie in
Brczje verhaftet und dein Bezirksgerichte in Radmanns-
dorf eingeliefert. Sie war noch größtenteils im Besitze
der gestohlenen Sachen. Die Verhaftete wird auch vom
Landesgcricht in Klagenfurt wegen Diöbstahles und Be-
truges gefucht.

— Mnbruchsdiebstahl.) Der Besitzerin Agnes Lav-
tixar in Mitterberg, Bezirk Kronau, wurden vor einigen
Tagen in ihrer Abwesenheit aus dem versperrten Hause
ein Geldbetrag von über 50 K und ein Sftarkassebüchel
über eine Einlage von 200 Kron>:n cntwmdet.

— (Verhaftung einer Zigeunerbande.) Samstag
vormittags wurden in der Ortschaft Iagradec bei Schlei-
nitz in der unweit davon gelegenen Waldung eine Zigeu-
ncrbande, bestehend aus zwei Männern und zwei Wei-
bern, aufgegriffen. Während die Weiber die Ortsbewoh-
ner mit zudringlichem Betteln belästigteil, unterhielten sich
die Männer im Walde bei einem Lagerfeuer. Alle wur-
den verhaftet und dem Bezirksgerichte eingeliefert.

— (Den Dienftgeber beftohlen.) I n Svwje bei Mo-
räutsch wurde der 16 Jahre alte Knecht Franz Novak
verhaftet und dem Bezirkgerichte in Egg eingeliefert, weil
er seinem Dicnstgcbcr, einem dortigen Besitzer, nachts bei
100 Kilogramm frisch aus gedroschenen, noch ungereinig-
ten Weizen entwendet hatte.

— (Unfälle.) Die einjährige Besitzerslochter Anna
Tekalec fiel am 11. d. M. zu Hause von oiner Kleitxjr-

truhe und brach sich das linke Bein. — I n Sostro bei Do-
brunje fiel dem Keuschler Anwn Zkrjcmc bei der Repara-
tur einer Brücke ein Tram auf die linle Hand, wobei
ihm zwei Finger zerquetscht wurden. — Der 13 Jahre
alte Hir t Anton Koman in Franzdorf erhielt im Stalle
beim Viehfüttern von einem Pferde einen Huffchlag tn
den Unterleib und wurde gefährlich verletzt.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Meteorologische Beobachtungen i n Laibach
Seehohe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm

<«!2 u . « 7 ^ 733 7^21 7l SSO. mähig' 1 e M M e i "
9 U . Nb. 3 3 2 1 6 6 windstill bewölkt

17.1 7 U. F. I 33 9> 14 1> NO. »äßi» I » > 0-0
Das Tagesmittel der geftrtgm Temperatur betrsgt

17 5', Normale 18 8».

Hie Fertigstellung photographischer «lmateur»
Nufnahmen wird in N. M o l l s Phowssraphischer Kopier»
Anstalt, Wien. I., Tuchlauben 9, sorgfältigst besorgt. Die
eingesandten Platten oder Films werden entwickelt, zugerichtet
und retuschiert und Vilber nach jedem Kopier»Verfahren,
Vergrößerungen sowie auch Diapositive hergestellt. — Reich.
haltia.es Laner best« photogr. Moment. Handapparate für
Renen und Nusflüae. Aus Wunsch ausführliche Preisliste über
Photo.Apparate mit Tarif der itopier'Anstalt unberechnet.

5812 b

Hack kurier kranktielt verlclilsä lieute mittag? unlsl Prokurilt un6
langjalirlger lielter 6er Lucktianälung, 5err

^ l r betrauern ln llem Verbllckenen 6en verlult elnez trellllcken
Manner äellen lauterer Cliarakter, seltene PMckttreue un6.unermU6llcke
Arbeit lm Interelle unterer Lucnnan6lung lnm unler 6auerncle5 Gedenken
llckert.

vaz ^elckenbegilngnlz tlnäet DleN3tag am 17. t l u g u l t um bUtir >
nackmlttaa.5 von 6er ^otenkapelle öez Kan6e5lpltal5 auz aut clen
evangelllclien krle6nok ltatt.

lillibllck, lb. klugult 1915.

AmtsbLatt.
2075 v-

*mn. 75/15, Gen. II 12/7
Razglas.

Pti tvrdki J e V z a d r u ž n e r a registru

Hranilnica in posojilnica v

^ t r o v a i l a
B o ; t a n i u

a i l a ^adruga z neomejeno
**W a zavezo,
S s t S k a .K«rina kot «ana na-Ptlika v V i s E»gelberta Rakovec,Q v «oSfcanju.
V ^ o d d ° I k T n 0 S o d i S ^ v Hudolfo-
\ ^ ^ > «ne 1H. avgusta 1915.

Aul ' ^ 15/15/1

^ " a r u u g dos Goorg Schmuck.

M̂ er .ine . a ^ — d̂

-"curia Sauiida

in Untertaftpelvrh Nr. 10 das Verfahren
zur Todeserklärung des Vermißten ein»
geleitet. Es wird demnach die allgemeine
Aiiffordenmg erlassen, dem Gerichte oder
dem Kurator Herrn Matthias Samida,
Gemeindevorsteher in Tschcrmoschnih, Nach»
richten über den Genannten zu geben.

Georg Schmuck wird aufgefordert, vor
dem gefertigten Gerichte zu erscheinen oder
es auf andere Weise in die Kenntnis
seines Lebens zn sehen.

K. l. Kreisgcricht in Rudolfswert,
Abt. I., am 13.Angust 1915.

2070 Präs. 5285 13K/15/1

Kundmachung.
Vom l.l.Oberlandcsgerichtc fnr Slcier.

mart, Kärnten nnd Kram wird bekannt
gemacht, daß Herr

Josef Smodej
welchem mit dem Iustizministerialerlassc
vom 24. Juni 1915, Z. 17.725/15, die
angesnchte Übersetzung von Grnßlaschih
nach Neifuih bewilligt worden und von
den, Amte als Notar in Großlaschitz mit
dem 20. August 1915 enthoben ist, er>
mächtigt wurde, das Amt als Notar in
Neifnitz mit dem 28. August 1915 anzu.
treten.

Oraz, am 13. August 1915.

2073 8 2/14/16
Aufhebung des Konkurfes.

Gcineinschuldner: Amalia Schleimer,
Mühl< und Sägebesihcrin in Gottschee.

Der mit Beschluß Gesch. Z. 8 2/14/16
über das Vermögen des Gcmeinschnldners
eröffnete Konkurs wird nach Verteilung
des Masscvermögens gemäß 8 189 K. O.
aufgehoben.

Alle die freie Verfügung des Gemein»
schnldners beschränkenden Maßnahmen
werden aufgehoben.

K. k. KrriSgcricht in Rudolfswcrt,
Abt. I., am 13. August 1915.

2069 C 2!), 30, 31/15/1
Oklic.

Zoper Štefana Wolle iz Koč, Jožefo
Krivic iz Klenka in Jožeta Poženu iz
Itakitnika, katerih bivalisce je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Postojni po Andreju Milavec, po-
sostniku v Kočah ät. 28, zastopanem
po c. kr. notarju Jakobu Kogej v
PoBtojni tožba zaradi 221 K 34 h s
prip., 252 K s prip. in 378 K s prip.

Na podstavi tožbe dolo&l se je
narok za ustno sporno razpravo na

dne 31. a v g u s t a 19 15
dopoldne ob 9. uri pri podpisanem
sodišču, Boba št. 3.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gospod Andrej

Bizjak v Postojai. Ta skrbnik bo za-
stopal vBe tri tožence v oznamenjeni
pravni stvari na njih nevarnost in
strofike, dokler se ti all ne oglaBijo pri
sodniji ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. II., dne 14. avgusta 1915.

2068 C 63/15/1
Oklic.

Zoper Jero ZupanČič iz Šmavra
št. 29, oziroma njene neznane prarne
naslednike, katerih bivalisče- je ne-
znano, se je podala po c. kr. okrajni
sodniji v Trebnjem po Izidoru Zu-
pančič, posestniku na Kalu štev. 24
tožba zaradi priznanja lastniuske
pravice do zemljišča vl. St. 40 k. o.
Korita.

Na podstavi tožbe določil se je
narok za ustno sporno razpravo na dan

2 6. avgusta 1915
dopoldne ob 9. uri pri tem sodiščo,
Boba St. 2. . , •

V obrambo pravjc toženke, oar.
pravnib naslednikoy se postaWja • za
skrbnika gospa Marija Smoli« roi.
S v Dol. Zabukovju. Ta skrbmk
b o C t o p - 1 tožence v oznamenjeru
pravm stvari na njih nevarnost in
stroške, dokler se ali ne og asijo pri
sodniji ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Trebnje,
odd. I, dne 12. avgusta 1915.
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Quit Maltar fir jtdtrminn

M«reri Handlexikon
4. ftUg«in«iB«n Wiiiens.
VXAoflmf*. Annlbernd
100000 Artik.»! und Ver-
w«i«aa4*n »as 1612 Sei-
o a T»n mlt 1220 Ab-
blMhuifwi »of 80 Tafeln
(daron 7 F»rb»ndruck-
Ufeln), SI Haupt- und
40 N*b«aL»rUn. M Teit-
b«Uaff«a and SO it»u-
•ttMhwi Übmiehtwi. 2
Blade la Halbleder ?«-
budwi M J« 11 Mark

Merer» öeojfrapMsch.
Handatlas, rv. xn&.
191 HMJ*- m. 128Noban-
ktrtM n«b«t 6 Teztbei-
l«C«a and T*U«Undirem
Mun«or«fftst«r. In L«i-
••o f*bnnd«a 15 Mark

Bnhnu Ti«rleben.
Ktato* AMgab« für Volk
udSohulft. m. Aufl. Ton
Dr. W»lth«r Kahle.
Mk Hm M0 AbbUdu-
fw taTott«. 160Taf»ln
ti IMw*««k iiw. 4
K B * la Lai»« R )•
UMk. (blmUi«.)

IM^WI I. FftšfMi frati*.

kj. T. Kleinmayr & Fed.
Bamberg, Buchhandlung

ID Laibach.

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei-
allen Erkrankungen beBtenB empiohleD
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost' 1 von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. T. Klein
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Gospodična
absoluentha II. uüitBlj. fflL,

imožna sloTenŠčine, italijan&čine, nemščine
ter glasoTirja,

tiče slnžbe kot bona all kaj
sličnega.

Ponudbe na upravni&tvo tega list» pod
„gkromna". 2076

Geld-Darlehen
»ach ohne Bürgen, ohne Vorepesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4 — monatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Bigmund Bohllllnff«r, Bank- und
Eakompte - Bureau in Preßburg, Kossuth

Lajosplatz 29. (Retounnarke erbeten.)
2067 1 0 - 1

Eisenwein
1 Flaaohe 2 Kronen. 490 35

^^T«rtr«fflieh ktwlkrt fttr dlT^^k
§gs Krieger tmFel4«u4«k*rfcM»t « |

• schmerzstillBiiia Elnralbung •
^m\ b«l Krkiltnngen, Rh«OB»tiimma, Oloht, a B
^ H IaJ««iu*, Half-, Brnit-n.Rttek«ii»chm«ri HB
^ 1 n. •. w. n
H Dr. RICHTKBS •

I Mer-l.iiiimd.--~ |
I ^ Anker-Pain-Expeller. I
H riMoh« K —•••, t a , •.—. B
H !• fcabui In Apothek« •*•» A M
^H 41r*kt f« beilehan ••• Jfa ••
• Dr. R I C H T E R S Apoth-k» i l l »
^B .Zmn GoKUnen L4w»a' ^ V ' MM
^ 1 Prl«, I, ElUabathatrftB« i. ^^ ffl»
^ | k % Tft*U«k*r T t n u i ^tflr

1156 60—15

Soeben erschienen:

Radetzky, erwache!
Kampflied gegen Italien.

Worte von Franz S-ch. Weise von Josef Weber

Für Gesang und Klavier.

Das Reinerträgnis ist zum Teile dem Roten Kreuz gewidmet.

Preis K 120, mit Postzusendung K l'3O.
Vorrätig in der 2027 6-6

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

Kleinmayr & Bamberg, Laibach.

Verlag von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
^ ^ = in Laibach. = = =

Bitoliotelo. pisatcljcv sedanje dobe :
Zvezek I.: Novaöan Anton, Naia vai, I. del, broš. K 3*—, vez. K 4*50, po poSti 5

I
" 20 h več. S

Zvezek II.: PugelJ Milan, Ura z angell, broS. K 3—, vez. K 450, p o l l
pošti 20 h več. H

Zvezek III.: Hovaöan Anton, Naia vas, II. del, brog. K 3 - , vez. K 450, H
po pošti 20 h več. II

Literarna pratlka za 1.1914, vez. K 5-—. II
Aikero Ant., PoslednJ Celjan. Epska pesnitev, br. K3 —, vez. K 4-50, II

po poäti 20 h več. WM
P n g e l j M i l a n , M a l l l judje, brošir. E 3 —, vezano K 4*—, po pošti 20 h več. WM
Amiois E. de, Fnrij, novela, broiirano K T50, vezano K 250, po pošti U

p 10 h več. S
Felgrel Damir, Pol litra vipavoa, broäirano K 1 80, vezano K 2-60, po M

poštj 20 h vcč. WM
Klepeo BlavoJ, Aforizmi in oitati, broširano K 2-50, vezano K 360, H

po p ošti 20 h več. II
K ö r n n V . dr., S p a k e , broSirano K 1 6 0 , vezano K 2-40, po pošti 10 h več. WM
F o e z i j e dr. F r a n o e t a P r e i e r n a , 2. ilustrirana izdaja, K 5 — , v platno WM

vezane K 6 4 0 , v elegantnem ußnju vezane K 10"—, po poöti 30 h več. WM
P o e z i j e dr. F r a n o e t a P r e i e r n a (ljudBka izdaja), 2. natis, K 1-—, v platno Wm

vezano K T40, po poŠti 20 h reč. WM
D o s t o j e w s k i , Z l o ö i n i n k a z e n . Roman 16 delih, preložil Vladimir Levstik, WM

3 zvezki K 10150, vezani K 13'—, po pošti 30 h več. ^
S | Bnska moderna, prevela Mlnka Oovekarjeva, K 4—, najelegantneje p §
Wm v platno vezana K 6-—, po pošti 20 h več. • •
I I Bienkiewloz H., Mali vitez. Roman z mnogimi lepimi podobami. 3 zvezki, II
•I broširani K 7 — , lično vezani K 9*50. WM
I I B i e n k i e w i o z H., B o d b l n a P o l a n e i k i h . Roman z mnogimi lepimi podobami. WM
WM 3 zvezki, broširani K 10-—, lično vezani K 16"—, v en zvozek vezani K 131—. J f
S Marryat, Morski razbojnlk, K 2 50, vezano K 370, po pošti 10 h več. p§
I S Dr. Sorll, Pot za razpotjem, vczana knjiga K 3 —, po pošti 10 h več. H
I I Dr. Sorll, Novele in örtioe, ekgantno vezane K 360, po pošti 20 h več. II
U Meiko Ksaver, Ob tihlh veöerlh, K 3 50, vezano K 5•—. JJ

I
* 9 Meiko Ksaver, Mir Božji, K 250, vezano K 3-50. S

Maister Rudolf, Poezije, K 2 —, vezane K 3 —, po poSti 10 h vez.
Aikero A., Primož Trnbar, K 2-—, elegantno vezan K 3•—, po pošti

10 h več.
Aikero A., Baiade in romanoe, E 260, elegantno vezane K 4-—, po

poäti 20 h več.
Aikero A., Lirske in epske poezije, E 2-60, elegantno vezane E 4—,

po pošti 20 h več.
Aikero A., Nove poezije, E 3 —, elegantno vezane E 4-—, po pošti

20 h več.
Aikero A., Četrti zbornik poezlj, K 350, lično vezana knjiga K 450,

po pošti 20 h vež.
Gankar Ivan, Ob zori, K 3 —, po poöti 10 h več.
Golar, Pisano polje, K 180, vezano E 280, po pošti 10 h več.
Mole, Ko so ovele roie, E 2—, vezano E 320, elegantno vezano E 3*50,

po pošti 10 h več.
Soheinig-g, Narodne pesml koroikih Slovenoev, E 2—, elegantno

vezano K 330, po pošti 20 h več.
Banmbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Fnntek, elegantno vezan E 4 —, po

pošti 10 h več.
Jos. Stritarja zbranl spisi, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) E 30 —, II" v platno vezani E 38 60, v polfrancoski vezbi E 4340. 2

L e v s t l k o v i zbranl spis i, 5 zvezkov E 2 1 — , v platno. Kv polfrancoßki vezbi E 29'—, v najfinejši vezbi E 31 — vezani E 27—, WMF n n t e k , Oodeo, E 150, elegantno vezan E 250, po pošti 20 h več. IIMajar, Odkritje Amerike, E 2--, po pošti 20 h več. IIBrezovnik, Salj lv i Sloveneo, 3. za polovico pomnožena izdaja E 1*80, WMpo pošti 20 h več. WMB r e z o v n i k , Z v o n č e k l , E 150, po poäti 20 h več. WMT a v ö a r I. dr., P o v e s t l . 5 zvezkov po E 270, v platno vezani po E 330, WMv polfrancoski vezbi po K 4oQl WMOuy de Manpassant , N o v e l e , iz francoščine preložil dr. Ivo Sorli, E 3 —, WMvezane E 4'—. g f-p ZnpanÖlÖ Oton, Bamogovorl, broširani E 3•—, vezani E 4 —. —^

\ Qut. schnell j
\ und zuverlässig |
rj wie kaum eine andere Eg; \
1 »cheinung unterrichtet Sla ,
n überalle Vorgängoauf den I
% Kriegsschauplätzen die j

\ Kriegsausgabe
i " ...r....S.1.i.ii |

von Reclams \
, Trnvrvi" nr-rvtf |

| Universum |
1 Mit zahlreichen Wirklich: «
: kelte - Aufnahmen sowie X
7 zuverlässigen Berichten j *
1 hoher Offiziere und erater 1

S F a c n -Schriftsteller, Die 1
' wöchentlich erscheinen- £
) den Hefte bilden eine nott %
j wendige Ergänzung zu den *
) Tageszeitungen und eine 3
! Zelt-Urkunde von j
» größter Bedeutung \
l j
' Am 1.Oktober beginnt der \
y epannende Kriegsroman j

j Weltbürger;
SJ von Schulte vom Brühl. \

j Von den jedem Heft be- j;
' »P"cler8beigesügtenhoch- J
I interessanten Erinnerun- ̂

QQn und Betrachtungen J
) des Geh. Ober-Modizinal- <;
) rat Prof. Dr. Heinr. Fritsch j

ja» 1870/71 ^ S
! werden neueintretender* j
) Beziehern die bereita er- (
| achienenen Fortsetzungen 3
) umsonst nachgeliefert l\
) Bezugspreis: cj
> 35 Pf. wflchentl., 1.35 Mk. \\
j monatl., 4 Mk. vierteljähri. 5j
) durch lg. v. Kleinmayr A. Sl
j Fed. Bamberg, Buch- und Sj
) Kunsthandlung In Laibach \\
| Q

MW
W — «
W O«r «u« Iahsgang wirb >
W « G « »<<<<« illustrierten >
> <lri»««»r«ke<n «uch >

»Nisrarlsch wertvolle»
D Kriegsbriefe
> angesehener Dichter
> »md <3>chs<ststeller,
> »«< M 2«»«n5les oder «"">
> W,»ch«»«,u i»3<ld«linb^s<ngen
W V««»,n ««langen lurNesöffent-

> llch«», ««n Fllegerroman vo"

>O.«sedo«:HKHenr<losd
W «ch l»l »«u« 3^»«an von

> Rudolf presbes:
> V<s 3tvbw der Herzos"
>s»»<« »«hlr«tch« Hovell»« "" !
Wlls^lhwnWM, belehrende "N"
> > unterhalten»« »rtttel «st»-"

> prächtiger Vilderschnwck

W ?g. v. Klelnmnyr k Ftd. Z a " ' >
> berg« Buchhandlung, Laiba^» >
> Aongrehplllh Ur. 2.

D r u c l u n d « e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


